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Ausschreibung Wettbewerb „Naturpark.2027.Nordrhein-Westfalen“
1. Idee und Ziele

Naturpark.2027.Nordrhein-Westfalen ist ein Wettbewerb um Fördermittel des Landes. Er wird zum siebten Mal durchgeführt. Naturparken, die sich mit stimmigen und innovativen Konzepten im Wettbewerb mit anderen Naturparken durchsetzen, bietet die Landesregierung Nordrhein-Westfalen finanzielle Unterstützung, um ihre Projektideen zu realisieren und öffentlichkeitswirksam im Abschlussjahr zu präsentieren. 
Inhaltliche Ausrichtung des Wettbewerbs Naturpark.2027.Nordrhein-Westfalen

Der Landeswettbewerb Naturpark.2027.Nordrhein-Westfalen soll zu einer nachhaltigen Ent-wicklung der Naturparkregionen beitragen. Mit dem Wettbewerb „Naturpark.2027.Nordrhein-Westfalen“ gibt die Landesregierung den nordrhein-westfälischen Naturparken die Möglichkeit, Natur und Landschaft in Wert zusetzen und neue Erlebnisse / Angebote für die Bevölkerung vor Ort und ihre Gäste zu realisieren.  

Hierzu gehören:
· Maßnahmen zur Bewahrung und Entwicklung der heimischen Natur- und Kulturlandschaften mit ihrer biologischen Vielfalt
· Maßnahmen zur Vorbeugung von Konflikten zwischen Naturschutz, Freizeitnutzung und Tourismus

· Nachhaltige Angebote zur (Nah-)Erholung in der Natur 

· Erlebnis- und Bildungsangebote zu den Besonderheiten des Naturparks unter Berücksichtigung der Ziele einer Bildung für nachhaltige Entwicklung

· Maßnahmen zur Förderung einer nachhaltigen Regionalentwicklung.
Bei der Entwicklung und Umsetzung sind die Belange der Barrierefreiheit zu berücksichtigen. Die Beiträge sollen Naturpark-Netzwerke stärken und - wo möglich - auf regionalen Initiativen aufbauen.

2. Teilnahme

Teilnahmeberechtigt am Wettbewerb Naturpark.2027.Nordrhein-Westfalen sind die Träger der ganz oder teilweise in Nordrhein-Westfalen liegenden Naturparke.

Voraussetzung für die Wettbewerbsteilnahme ist die Beteiligung an der „Qualitätsoffensive Naturparke“ des Verbandes Deutscher Naturparke. Der hierfür auszufüllende Kriterienkatalog muss zum Zeitpunkt der Bewerbung beim Verband Deutscher Naturparke eingereicht sein.

3. Förderung

Förderzeitraum

Der Förderzeitraum (Durchführungs- und Bewilligungszeitraum) beginnt 2025 und endet am 31. Dezember 2027.

Nach Umsetzung der konkreten Projektideen sollte im Jahr 2027 ein Schwerpunkt auf der öffentlichen Präsentation der Ergebnisse liegen. Abweichungen sind im Einzelfall möglich und müssen in den eingereichten Bewerbungsunterlagen begründet werden. 

Förderthemen

Der Förderwettbewerb Naturpark.2027.Nordrhein-Westfalen steht unter dem landesweiten Motto „Dein NATURpark – entdecke die Vielfalt!“. Der Bezug zu diesem Thema, Innovationen und entsprechende regionale Alleinstellungsmerkmale sowie Beiträge zu den unter Punkt 1 genannten Zielen und Inhalten des Wettbewerbes sind im Wettbewerbsbeitrag darzulegen.
Mindestens 75 Prozent der Gesamtfördersumme müssen der Umsetzung von Maßnahmen und Projekten dienen, die zum Erreichen der unter Punkt 1 genannten Ziele und Inhalte beitragen. Der verbleibende Anteil der Fördermittel kann für die Umsetzung einer begleitenden Kommunikationsstrategie und zur Präsentation der Ergebnisse verwendet werden.
Die Projekte müssen in ein schlüssiges Gesamtkonzept eingebettet sein. Dieses soll dazu geeignet sein, Prozesse einzuleiten, die auch über den eigentlichen Förderzeitraum hinaus eine nachhaltige Entwicklung in der Naturparkregion unterstützen. 
Art und Umfang der Förderung

Gefördert werden Projekte, die im Rahmen des Wettbewerbs Naturpark.2027.Nordrhein-Westfalen beim Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (MUNV) eingereicht werden. 
Die maximale Fördersumme für einen Wettbewerbsbeitrag beträgt 400.000 Euro. Möglich sind auch gemeinsame Wettbewerbsbeiträge mehrerer Naturparke. Eine Jury begutachtet die eingereichten Wettbewerbsbeiträge und spricht Empfehlungen für zu fördernde Wettbewerbsbeiträge aus. Dabei hat die Jury auch die Möglichkeit, nur Teile eines Wettbewerbsbeitrages für die Förderung vorzuschlagen.
Vom MUNV werden bis zu 80 Prozent der förderfähigen Gesamtkosten zur Umsetzung des eingereichten Konzeptes gefördert. 20 Prozent der Gesamtkosten und auch jedes einzelnen Projektes müssen aus Eigenmitteln vom Naturparkträger bzw. über Mittel Dritter (Kommunen, Sponsorinnen oder Sponsoren, sonstige Kooperationspartnerschaften) finanziert werden.

Das Management der Konzeptumsetzung ist in der Regel nicht förderfähig. In begründeten Fällen können jedoch zur Aufstockung des vorhandenen Personals max. 10 Prozent der Gesamtfördersumme für das Management von Projekten durch den Naturpark verwandt werden. 
Über die Haushaltsmittel der Landesregierung Nordrhein-Westfalen können nur Projekte in Nordrhein-Westfalen finanziert werden. Bundesländer- oder staatenübergreifende Projekte müssen von den dortigen Naturparkorganisationen oder deren Partnern gemäß ihrem Flächenanteil finanziert werden. Dies gilt auch für reine Kommunikationsprojekte wie beispielsweise Broschüren und Flyer.
Darüber hinaus wird von der Jury ein landesweiter Gewinner des Wettbewerbs sowie ein zweiter und ein dritter Platz festgelegt. Diese Naturparke sind berechtigt, ein spezielles Signet bei ihrer Außendarstellung zu verwenden. 

4. Evaluation und Erfolgskontrolle

Um die Erreichung der im Bewerbungsverfahren genannten Ziele zu ermitteln, sollen maßnahmen- bzw. projektbezogene Indikatoren genannt werden. Hierzu ist dem MUNV bis spätestens 12 Monate nach Fertigstellung und Präsentation der Maßnahmen zu berichten.
5. Bewerbungen

Bewerbungsunterlagen

Für die Bewerbung ist ausschließlich das vorgegebene Bewerbungsformular zu verwenden und vollständig auszufüllen. Zusätzlich muss für die Maßnahmen und Projekte des Wettbewerbsbeitrags die Kofinanzierung dargestellt werden. 
Bewerbungen, die diese Kriterien nicht erfüllen, werden nicht in die Bewertung einbezogen.

Es sollte auch dargestellt werden, ob und inwieweit eigenfinanzierte Projekte Dritter die Bewerbung unterstützen oder ergänzen und zusätzlich profilieren (integrativer Projekt-ansatz).
Bewerbungsfristen

Die Bewerbungsfrist für die Ausrichtung des Wettbewerbs Naturpark.2027.Nordrhein-Westfalen endet am 

20. September 2024.
Bewerbungen müssen in schriftlicher und elektronischer Form eingereicht werden. Entscheidend für die fristgerechte Einreichung ist das Datum des Poststempels. Bei persönlicher Abgabe im Umweltministerium ist der Eingangsstempel der Poststelle des Ministeriums ausschlaggebend. 

6. Auswahlverfahren und Wettbewerbs-Jury

Die eingereichten Wettbewerbsbeiträge werden in einem zweistufigen Verfahren bewertet.

In der ersten Stufe findet durch das MUNV eine Überprüfung statt, ob die in der Ausschreibung und im Bewerbungsformular genannten formalen Bedingungen erfüllt werden.
Anschließend erhalten die Naturparke, die mit ihrem Wettbewerbsbeitrag die formalen Voraussetzungen erfüllt haben, die Möglichkeit, ihr Konzept persönlich vor einer interdisziplinären Wettbewerbs-Jury zu präsentieren. Die Wettbewerbs-Jury beurteilt die Konzepte anhand der eingereichten Unterlagen und der persönlichen Präsentation. Ihre Entscheidung ist endgültig, der Rechtsweg ausgeschlossen. 

7. 
Abgabe der Bewerbung

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung in Papierform an folgende Adresse:

Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr 

des Landes Nordrhein-Westfalen
Abteilung III Naturschutz
Emilie-Preyer-Platz 1
40479 Düsseldorf
sowie elektronisch an: benedikt.scholtissek@munv.nrw.de und martin.curth@munv.nrw.de 
MUNV: Ausschreibung Naturpark.2027.Nordrhein-Westfalen
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